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Auiſer Ball und Cefiſgeſſondnen
Von Sidonie Rouchette

Weibnachtsüberraſchungen der Mode Die Toiletten der Prinzeſſin
Marie Bonaparte Der Sieg des Empire und antiken Stils
Stoffe Beſätze und Farben der eleganten Gejellſchaftekleider Die
Vorliebe für Verſchmelzungen in Metalleffekten Blumenſchmuck auf
Kleidern und im Haare Griechiſche Bänder und der eiligenſchein

Schmuckneuheiten Das Blumenarmband Der
vieuz jeu Handſchuh und Schuh Der Empirefächer und das

Orépe de Chine é6charpe

zaris Anfang DezemberLiebe Amölie Paris Anjang De

Die Winterſaiſon iſt mit all ihrem bezaubernden Glanz eingezogen
und doch iſt man noch nicht ganz zufrieden Erwartungsvoll und ſehnend
ſieht man dem Herannahen des Weihnachtsfeſtes entgegen Nicht allein
um es wie bei euch in Deutſchland mit brennenden Lichterbäumen und
den Weihnachtsgeſängen zu ſelern ſondern um die letzten großen
Geheimniſſe der Mode zu erfahren die dieſe bis zur Weihnachtszeit
noch in Bereitſchaft hält Wenn um dieſe Zeit das geſell
ſchaftliche Leben ſeinen Höhepunkt erreicht wenn ein Bag
/den andern eine Soirse die andere jagt dann erſt lüſtet ſie die letzten
Schleier Dann läßt ſie den ſtaunenden Augen den vollen verführeriſchen
Schimmer und die berauſchende Schönheit ihrer Gaben ſehen die ſie ge
bracht hat um ihren Anhängerinnen bei dem Triumphzug im Ballſaal
und auf dem glatten Parkett der Salons einen würdigen Rahmen zu ver
leihen Drecoll Carrot Duncolet Paquin und wie ſie alle heißen mögen
ihre getreuen Eckarte dieſe Verkörperer ihrer Jdeen und Gedanken werden
ſich wie es den Anſchein hat wieder untereinander in hartem Kampfe
meſſen Und wer wird ſiegen Ch Drecoll auf den ſich jetzt die Auf
merkſamkeit der Pariſerinnen in den letzten Monaten wendete hat es ver
ſtanden durch die wunderbaren Toiletten die er der Prinzeſſin Marie
Bonaparte der damaligen Verlobten des Prinzen Georg von Griechen
land gearbeitet hat ihr Intereſſe zu feſſeln Sie waren auch bezaubernd
dieſe ſchimmernden wirklich fürſtlichen Toiletten und repräſentierten den
Wert von nicht weniger als einer halben Million Frank Weiß war
bevorzugt als Farbe Mit beſonderm Raffinement hatte man bei allen
Toiletten berückſichtigt daß die Figur der ſchöne Hals und die ſchönen
Arme der Prinzeſſin zur Geltung gelangen konnten Ein Meiſterwerk war
eine Toilette aus weißem Tüll mit eingearbeiteten Spitzen Medaillons und
Roſenbuketts in verſchiedenem Metall Kleine Roſen waren um den Aus
ſchnitt und am Rande der weiten kurzen Aermel geſetzt Duftig ſchimmerte
roſa Seide unter dem weißen Tüll hervor Ein hoher roſa Seidengürtel
umſchloß die kurze Empire Taille Jawohl Empire Taille denn ver
ſchwunden ſind wie mit einem Schlage die japaniſchen Formen in dieſer
Saiſon Daß eine Moderichtung die mit ſolcher Allgemeinheit einſetzte
nicht lange regieren würde war zu erwarten Es war zu viel des Guten
und nun kommt die Reaktion Man iſt japanmüde geworden und all
die gleißenden Schätze des Reiches der aufgehenden Sonne
vermögen uns nicht mehr zu reizen Die Formloſigkeit des japaniſchen
Stils ſtößt uns plötzlich ab Man hat zum altbewährten Empire zurück
gegriffen um von da das iſt die Semiation der diesjährigen Saiſon
hinüber zu gleiten in das Land der Annke Anſtatt in flatternden
Kimonos will man ſich in griechiſche Chitons und Peplos hüllen
Und es läßt ſich gar nicht leugnen die langen fließenden Gewänder der
Frauen des alten Griechenlandes feſſeln immer wieder erneut durch die
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Plaſtik die ſie verleihen Dieſer weiche Faltenwurf dieſes ſich Anſchmiegen
an die Formen des Körpers dieſe ſchlanken ruhigen Linien das alles
berührt das Auge wohltuend und angenehm Alſo die Toiletten die
Winters 1908 ſtehen unter dieſem griechiſchen Stern Sogar die Schleppe
der Geſellſchaftstoiletten darf nicht breit ſondern ſie muß ſpitz und ſchlank
ausfallen Die Corſage iſt nach griechiſchem Geſchmack garniert oft
ganz ärmellos Eine breite goldene Schnalle hält das Faltenarrangement
auf der Schulter zuſammen und die Beſätze dieſer griechiſchen Gewänder
betonen möglichſt die Eigenart des Stils Die Empirekleider lehnen ſich
ſehr ſtark in ihren Formen an dieſe Gewänder an

Alle Toiletten mag es ſich um ſolche für kleinere Geſellſchaften oder
große Bälle handeln tragen das Gepräge äußerſter Eleganz Sie
ſind geradezu blendend in ihren Farben verwirrend in ihrem Gefunkel
von Perlen Pailletten Gold und Silberſtickereien Märchenhaſte hauch
zarte gaze und ſchleierartige Gewebe gleiten kaum ſichtbar über köſtliche
Seidenſtoffe und farbenſchöne Stickereien in iriſierenden Perlen heben den
ſchimmernden Glanz der ſpiegelnden Seiden Blaſſe Silberborden miſchen
ſich mit leuchtenden Goldſtreifen und wirken reizvoll auf mattgetönten
Stoffen Der Stil der Toilette fordert wie geſagt weiche fließende ſich
in graziöſe Falten legende Stoffe und ſo ſieht indiſche Seide Lyberty
Tüll Louiſine Chins auf Taſtfond Ecoſſais und vor allem aber Cröpe
de Chine obenan Für die Grande Toilette wählt man Atlas und zwar
jenen wo eingewirkte hochaufliegende Chinéſammetblumen oder fingerbreite
eingewebte Gold und Silberſtreifen die Koſtbarkeit erhöhen und dem ſonſt
nüchternen Stoff etwas Eigenartiges verleihen Die Farbe der Saiſon
ſoll weiß werden Augenblicklich aber herrſchen mattrotgelbe Nnancen und
daneben Montagnini Reſede Bleuporgzclaine Chartreux Fraiſe Corail
Wunderhübſch nehmen ſich auf dieſen Farbentönen die duftigen Ranken
Girlanden und Bufetts künſtlicher Blumen aus womit man vielfach den
Ausſchnitt der Kleider er iſt dies Jahr hoch rund und tief und
Aermel die ſo verführeriſch die Schönheit des darunter ruhenden Frauen
armes verraten garniert Meiſt haben dieſe Blumen und Blüten goldene
Kelche und glitzernde Tautropfen ſchimmernd auf den zarten Blumen
blättern Nicht ſelten ſchmiegt ſich ein Zweig ſolcher Blüten auch an das
im griechiſchen Geſchmack aufgeſteckte Haupthaar Ja um dieſe griechiſche
Note noch mehr zu betonen zieht man ſich bunle Bänder und ſchmale
Goldreifen durch das Haar Das neueſte aber iſt als ſchmückender Kopf
putz der Heiligenſchein Warum gerade dieſer weiß man nicht recht
denn daß unſere Magdalenen ihres frommen Wandels wegen Sehnſucht
nach dieſer Aureole haben kann man kaum annehmen Aber wie das ſo
oft im Leben iſt gerade anf das was man am wenigſten verdicnt
iſt man am ſtolzeſten Und wirklich es macht einen ganz eigenartigen
Eindruck über dem reizenden Geſichtchen einer Frau einen verklärenden
Schein ſchweben zu ſehen Dieſer faſhionable Heiligenſchein iſt ein
ſchmaler Reif von Gold oder Filigranſilber mit Edelſteinen und
Brillanten beſetzt der ſich über einem Nackenkamm erhebt Der Kamm
wird in das hochaufgenommene Haar geſteckt und nun leuchtet und glitzert
der große Reif gar anmutig über dem Kopf der Trägerin Aber dieſer
erborgte Heiligenſchein iſt nicht die einzige Senſation der Mode Die

langen Ohrringe die man vor zwei Generationen mit Begeiſterung
nrug tauchen immer häufiger auf Beſonders ſind es die ſchlanken
blonden Engländerinnen die dieſer neuen alten Moderichtung huldigen
und auch wie man ſich erzählt die ſchöne junge Baronin Vaughan die
zur linken Hand angetraute Gemahlin des alten Belgierkönigs ſoll es tun

Perlen Brillanten und hellblaue Saphire bevorzugt man bei
den Schmuckſachen in dieſem Winter Eine originelle Neuheit in Schmuck
wenn man ſo ſagen kann geht von Amerika aus Dies Mal iſt es nicht

S arantie für Aehnlichkeit Näsvige Preise S
eiwas Bizarres Exzentriſches wie ſonſt ſondern etwas ungemein Au
mutiges faſt Poetiſches Es iſt das Blumenarmband Ein ſolches
beſteht aus einem ſchwarzen Bande das um das Gelenk gelegt wird und
an ihm iſt eine wirkliche Roſe oder irgend eine andere Blume in grüne
Blätter eingebettet befeſtigt Dieſe ſich an den weißen Arm ſchmiegenden
leiſe duſtenden Blüten wirlen entzückend Ob ſie aber dem Geſchmack
jeder Frau entſprechen iſt fraglich Beſonders wenn es ſich um ein Zeichen
der Bewunderung Verehrung oder Liebe handelt werden wohl die meiſten
unſerer praktiſchen Pariſerinnen Armbänder mit Blüten aus loſtbareu
Steinen bevorzugen zumal weil man nach der Mode des Tages jetzt an
Stelle des Veriobungsrings auch ein Armband am Oberarm trägt
Verlobungsringe am Finger ſind altmodiſch Auch Prinzeſſin Marie
Bonaparxte erhielt von ihrem Bräutigam 2 Verlobungsringe Sie waren
in Gold auf antike Weiſe gearbeitet doch verſchwand das Gold beinahe
unter Diamauten und Saphiren die es abwechſelnd bedeckten Rings
herum um den Reifen hingen bienenförmige Perlen und Diamanten So
ſonderbar die Jdee mit den Armreiſen klingt ſo iſt ſie im Grunde
genommen ſehr praktiſch

Dieſe Armreifen ſollen nämlich den Zweck haben die langen zu den
ausgeſchnittenen Kleidern üblichen bis faſt zur Schulter reichenden Hand
ſchuhe zu ſammenzuhalten und vor dem Herabgleiten zu ſichern

Apropos dieſe Handſchuhe Sie werden in Glacé und däniſchem
Leder geiragen ſind in der Farbe der Toiletie getönt und werden mit
echten oder imitierten Steinknöpfen geſchloſſen Die Spitzenhandſchuhe gehen
als passé Ebenſo wie der Handſchuh muß der Schuh die gleiche Farbe
der Toilette haben Um ihm noch ein beſonderes Gepräge zu verleihen
wird er mit ſchwarzem Lackleder beſetzt Die Form iſt lang gezogen halb
rund nicht ſpitz und endigt in einen hohen Abſatz Als Ausſchmückung
erhält der elegante Geſellſchaftsſchuh nicht ſelten kleine Schnallen und
Schleifen im Empiregeſchmack Die ſteifen Pelzboas die man
voriges Jahr überall im Ballſaal ſah verſchwinden immer mehr
Weich und koſend ſchmiegen ſich an ihrer Stelle hellfarbige abſcha terte
Crèpe de Chmescharpes um die entblößten Schultern ſchöner Frauen
wenn ſie ausruhend nach dem Tanz in ihrem Seſſel lehnen und träumeriſch
dem Geplauder ihres Begleiters zuhören Das iſt auch der Augenblick
wo ein unbedeutend erſcheinender in Wahrhen aber ſo viel vermögender
Toilettengegenſtand in ſeine Rechte tritt Es iſt dies der Fächer Man
trägt in dieſem Jahre mit Vorliebe Straußenſedernfächer oder zierlich
gemalte mit ſchillernden Pailletten beſtickte Empirefächer Je graztiöſer
und gewandter die kleinen Hände verſtehen mit dem Fächer umzugehen
um ſo beredier wird er Der Fächer vermag eine ganze Skala von
Gefühlen wiederzugeben und findet auch auf die Bitte Si tu maimes
ma belle blonde Liebſt Du mich ſchöne Blonde die richtige Antwort
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Kaum zwei Wochen nach ſeinem Wiederzuſammentritt hat der Deutſche
Reichstag eine böſe Kriſis durchzumachen Sie entſtand aus den heftigen
Konnroverſen die ſich zwiſchen dem preußiſchen Kriegsminiſter von Einem
und dem nationalliberalen Abgeordneten und Vizepräſidenten des Reichstags
Dr Paaſche entwickelten über das Verhalten des Miniſters gegenüber
den durch den Moltke Hardenprozeß kompromittierten Offizieren Die
Kriſis führte bekanntlich zu einer Gefährdung des Blocks der poli
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tiſchen Konſtellation die Fürſt von Bülow ſelbſt geſchaffen hat und die
Konſervatwe und Liberale umſchließt Als Vertreter ihrer Parteien ſprachen
ſich in der Reichstagsſitzung vom 5 Dezember die Abgeordneten von Nor
mann konſ Baſſermann ntl und Wiemer ſreiſ Vp im Namen
ihrer Fraktionen für ein Feſthalten an der Blockpolitik aus ein Vorgehen
durch das die Kriſis überwunden zu ſein ſcheint

Deutſcher Reichstag
67 Sitzung am Freitag den 6 Dezember 1 Uhr

Schwerinstag
Am Tiſche des Bundesrats von Bethmann Hollweg

Dr Nieberding
Aul der Tagesordnung ſteht der Antrag Graf Hompeſch und Ge

noſſen Ztr betreffend Erhaltung und
Förderung des Handwerkerſtandes und des kaufmänniſchen

Mittelſtandes
Abg Trimborn Ztr begründet den Antrag der in erſter Linie zu

gunſten des Hanowerkerſtandes Geſetzentwürfe vorgelegt wiſſen will durch
welche erſtens Beſtimmungen zur Umgrenzung von Handwerk und
Fabrik insbeſondere ſoweit die Zugehörigkeit zur Handwerks und zur Handels
kammer in Betracht komme feſtzuſetzen und Jnſtanzen zur Entſcheidung etwa
entſtehender Grenzſtreitigkeit zu ſchaffen ſeien ferner Beſtimmungen wonach
zweitens die Fabrikbetriebe mit handwerksmäßig ausgebildeten
Arbeitern zu den Koſten des Fachſchulweſens der Handwerkerorganiſationen
heranzuztehen ſeien dritiens ſoll die Grenze für die Zulaſſung zur frei
willigen Jnvalidenverſicherung für felbſtändige Handwerker und
andere Kleingewerbtreibende erweitert werden Außerdem empfiehlt Redner
dem Antrage entſprechend tunlichſte Bevorzugung a der Handwerker
genoſſenſchaft der zur Führung des Meiſtertitels berechtigten Hand
werker bei Vergebung öjſfentlicher Arbeiten und Lieferungen
für das Reich ſowie Herausgabe eines Handwerkerblattes nach dem
Vorbilde des Reichsarbeitsblatts

Sodann wendet ſich Redner den Forderungen des Antrages zugunſten des
kaufmänniſchen Mittelſtandes zu und empfiehlt da zunächſt Erweiterung
reſp Vervollſtändigung des Geſetzes gegen den unlauteren Wetitbe
werb behufs Regelung des Ausverkaufsweſens ſowie Reviſion des
Geſetzes über das Abzahlungsweſen behu s Beſeitigung einiger Härten
Weiter wünſcht er dem Antrage gemäß Einrichtung von Handelsin
ſpektionen Die aus dem Kaufmannsſtande zu berufenden Handelsin
ſpektoren ſollen anſtelle der Polizeibeamten die Durchführung der Beſtim
mungen zum Schutze der Gehilfen und Lehrlinge überwachen
Zu erwägen ſei dabei noch ob und wie dieſe Aufſichtsbeamten für die
Kontrolle des Ausverkaufsweſens der Wanderlager und Wanderverſteige
rungen ſowie der Abzahlungsgeſchäfte herangezogen werden können
Endlich befürwortet Redner außerdem noch Erhebungen über
die Lage des kaufmänniſchen Mittelſtandes auf dem Lande

Jm einzelnen betont der Redner u a die großen Schwierigkeiten
die ſich bisher einer ſachgemäßen Grenzregulierung zwiſchen Handwerk und
Fabrik bezw Beitragspflicht zur Handwerks und desgl zur Handels
kammer enigegengeſetzt hätten Vielleicht gelinge es dem erleuchteten Geiſte
der Reichsregierung Heiterkeit doch noch die richtigen Merkmale zu finden
Als ſolche Merkmale könnten ſeiner Anſicht nach in Betracht kommen die
Zahl der Arbeiter die Benutzung der Maſchinen die Art der Arbeits
leiſtung und beſonders die perſönliche Mitarbeit des Unternehmers Für
die Heranziehung der Großinduſtrie zu den Koſten der gewerblichen Aus
bildung der jungen Handwerker ſpreche vor allem der Umſtand daß ja
dieſe Fachausbildung der Handwerker ſpäter zum großen Teil der Groß
induſtrie zu gute Was die Erleichterung der freiwilligen Ver
ſicherung der ſelbſtändigen Handwerker anlange ſo ſei dicſelbe ent

Auch
ſei man jetzt überwiegend dieſer Anſicht

komme

ſchieden einer Zwangsverſicherung dieſes Perfonenkreiſes vorzuziehen
in den Hanwerkerkreiſen ſelbſt
beigetreten

Abg Pauli Potsdam konſ behandelt den Gegenſtand von ſeinem

erörtert dann namentlich die Nachteile die der gegenwärtig hohe Bank

Sympathie undHandwerker Tiſchlermeiſter mitStandpunlie als
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distont für das Kieingewerbe habe Mit den einzelnen Forderungen des
Antrags erklärt er ſich einverſtanden nur gegen das Verlangen nach
Handelsin pektionen äußert er Bedenken

Abg Findel ntl erklärt daß ſeine Freunde im allgemeinen den
Zielen des Annages wohlwollend gegenüberſtänden da ſie mit allen Be
ſtrebungen die auf Beſſerung der Lage des Handwerkerſtandes wie über
haupt des Mittelſtandes gerichtet ſeien ſympathiſierten Auf dem Gebiete
namentlich des Submiſſionsweſens könne das Handwerk viel mehr als
bisher geſchehen unterſtützt werden Was die Kompetenzſtreitigkeiten
zwiſchen Fabrik und Handwerk anlange ſo ſollte er meinen daß die
Schwierigkeiten die einer ſachgemäßen Regelung entgegenſtänden über
wunden werden müßten Die Forderung die ſich auf die Heranziehung
zu Beurägen für gewerbl iche Bildungszwecke beziehe erſcheine ihm gerecht
Redner ſpricht übrigens ſo raſch und undeutlich daß ſeine Ausführungen
nur ſchwer zu verſtehen ſind Auch dem Wunſche wegen Erleichterung
der freiwilligen Verſicherung ſelbſtändiger Handwerker ſei beizutreten Dem
unlauteren Wettbewerb jerner unter den der kaufmänniſche Mitteiſtand
leide müſſe begegnet werden Vor allem müßten bei Ausverkäufen be
ſonders Konkursſachen Verkäufen Nachſchübe verhindert werden Der Schwer
punkt für die Mittelſtands Gewerbe hiege aber darin daß demſelben billiges
Kapital zugeſührt werde auf genoſſenſchaftlichem Wege Seine Freuude
ſeien jedenſalls gewillt dem Mittelſtand zu Hilfe zu kommen und auch
die vorliegenden Anträge ſeien ſie daher gewillt zu unterſtützen Beifall

Abg Schmidt Berlin Soz bemängelt daß der Antragſteller Trimborn
keine Statiſtik über die Beſtreitung der Koſten für Lehrlings Ausbildung
ſeitens der Handwerker Jnnungen beigebracht habe Zu unter uchen ſei
daher einmal wie groß oder vielmehr wie gering dieſe Aufwendungen der
Jnnungen ſeien Zum Beweiſe deſſen brauche man ſich bloß einmal die
Angaben des Jahrbuches der Stadt Berlin über die Ausgaben der
Zwangs Junungen für Fachſchulen anzuſehen nur 9 Pfennig pro
Mitglied Und demgegenüber ſehe man ſich an was die freien
Jnnungen für dieſen Zweck verausgaben ungefähr das 20 fache
nämlich 1 Mk und nahezu 80 Pfennig pro Mitglied Sollte das nicht
auch gerade für das Zenmrum jehr mtereſſant ſeiin Das Verlangen
nach Handelsinſpekioren ſei berechtigt dieſe müßien aber genommen werden
um Teil auch aus den Kreiſen der Angeſtelllen Der Vorwurf ſeine
Lartei wünſche den Untergang des Handwerks und des Mittelſtandes ſei
unbegründet Aber alle kleinen Mittel könnten dem Kleingewerbe gegen
über dem Druck der Großinduſtrie des Großbetriebes nichts helfen Am
allerwenigſten dann wenn an die Stelle der bisherigen Konjunktur wieder
eine rückſtändige trete Das einzige Mittel zur Rettung ſei die modernen
Betriebskräſte Waſſerlräfte Elektrizität auf ſtaatlichem oder kommunalem
Wege nicht bloß dem Großkapital ſondern der Allgemeinheit alſo auch den
leinbetrieben dienſtbar zu machen

Abg Freiherr v Gamp Rp Man kann dem Handwerk ſehr wohl
helfen Die moderne Entwicklung können wir freilich nicht zurückichrauben
aber auch keine Mittel nützen Man kann den Handwerkern nicht ver
denken wenn ſie bei der Herrſchaft der Sozialdemokraten in die Kranken
kaſſen gehen wollen man kann ihnen nicht zumuten zur Beſoldung
ſozialdemokratiſcher Agitatoren beizutragen Lachen der Soz Zuſtimmung
rechts Der Redner äußert ſich zu den einzelnen Antrags orderungen in
ähnlicher Weiſe wie die Vorredner und ſpricht die Hoffnung aus bei den
ſchwierigen Fragen werde das Zentrum der Reg erung helfen trotz
alledem Heiterkeit Dem Aog Bebel ruft er auf einen Zwiſchenru
u Ach Herr Bebel was verſtehen Sie vom Handwerk Sie ſind ſo lange

aus dem Handwerk heraus daß Sie garnichts mehr davon wiſſen können
Abg Dr Doormann ſreiſ Vp äußert die Bereitwilligkeit auch

ſeiner Parteifreunde die ſoziale Geſtzzgebung auf die Handwerker auszu
dehnen Die techniſche Ausbildung im Handwerk und im Kaufmanns
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r Jahrbuchinder luſt für u und Mädchen
von 12 Jahren

Dreizehnier Jahrgang herausgegeben von Frida Schanz

Mit 12 Farbendruckbildern und zahlreichen Holzichnitten

Ein gediegenes Kinderbuch mit ſchönem Buntumſchlag
Breis Mk 50

t Kinderluſt iſt mehr und mehr das beliebteſte Kinderbuch geworden
Auch der vorliegene neue Jahrgang bringt wieder eine ſolche Fülle
von kleinen Errählungen Märchen Gedichten ällerlei Beſchäftigungs
pielen Rätſelaufgaben daß er
Freunden erwecken wird

Vorrätig bei Tauſch K Groſſe
r Buhhandlung und Kunſthandkung W

r

hellen Jubel bei ſeinen kleinen

Dezribec
ſtande muß erheblich verbeſſert werden
Forderungen des Antrages zu mit Ausnahme der auf das Handwerker
blatt bezüglichen ein jolches habe wenig Zweck

200
Der Redner ſtimmt ſamtuchen

Jn der Frage der
Handelsinfpektion iſt die freiſinnige Volkspartei getetlt

Abg Kulerski Pole bemängelte die Jntereſſeloſigleit der Regierung
bei der Verhandlung von Handwerkerfragen und beklagte es daß Polen bei
Submiſſionen faſt garnicht berückſichtigt werden

Das Haus vertagt ſich auf Sonnabend 11 Uhr
Anſtelle der Interpellation Kanitz über den Bankdiskont die der

Präſident nicht auf die morgige Tagesordnung ſetzt weil die Regierung
erſt in einigen Tagen den Termin zu ihrer Beantwortung angeben kann
wird die heutige Verhandlung fortgeſetzt Dafür findet in der nächſten
Woche kein Schwerinstag ſtatt

Schluß gegen 6 Uhr

Wintertfahrplan
Abfahrt nach

Magdeburg 1222 V b Cöthen
458 6 6 655 783
1005 106 140 34544 602 742 86561047 N

Leipzig 129 250 V 488
0 720 V hält nur inSchkeuditz 7 820V 915P

1032BV 10 12 0227 N 325 N 585
550 628 658 780820 9 954 1030
1054 N

Aſchersleben Halberſtadt
446 687 800 1182 V
141 388 618 724

10 3 N bis Halberſtadt von
da ab Schnellzug nach Aachen

Nordhauſen Kaſſel 589
62 725 990 11098
1220 N Eisleben 1250 N Lauch
ſtedt p18 210 354 M
00 W 855 N Lauchſtedt
940 102 11Berlin 1222 450 W 0V
Landsberg D 522 625
652 798 88 V 11101281 205 D221N D288N
318 D422 588 8
818 D854 905 N bis

Wittenberg

Sorau Guben 5 75
1150 505 318 610
820 1190 N 1125 N bis
Torgau

Thüringen 3249 8 62V63 V Merſebarg 477V De
1020 101 V nach Stutt

gart u München 1182 D12
N nach München über Jena
116 210 D404 N Nürnberg
Stuttgart 326 412 D526N
585N Merſeburg 555 787 N
nach Eiſenach u München 80

N nach Saalfeld 1000 N bis
Corbetha D 1088 nach Stutt
gart und Mailand 10 1 N
nach München 1190 D 1189

1214 V

Ankunft von
Magdeburg 8 722 V von

Cöthen 788 827 B 948 V
1028 1223 106 225 N
321 7 622 725 N921 1026 N

Leipzig 1218 485 618 P
630 6 s 780 7 81070 1040 11022 109 N
135 328 N 432 442 N

5is W 658 710 807
843 N 965 102 N 1048 M

Aſchersleben Halberſtadt
W 53 V von Cönnern 719
1007 1025 1259 N 480 N
582 915 N 104N 1188

Nordhauſen Kaſſel 110 64
718 7e2 Oberröb

lingen 957 1288 N Lauch
ſtedt 128 D24 a N484 N von Sangerhauſen 582
724 N Eisleben 9 N Lauch
ſtedt 801 M 1087 1129 N

Berlin DI258 308 V 487 V
628 V Landsberg 727 V von
Wittenberg 983 D90 V
1087 112 D 1280

10s N 206N 4381 D350
D400 D 522 548 722
927 D 1028 D 10 7 1181

D 1155 N

Sorau Guben 548 627 V
v Torgau 1011 1227

283 614 754 1002
1026 N

Thüringen D519 W 522 V
von Merſeburg 6020 621P
von München 68 D6 sV von

Stuttgart und Mailand 788 V
Merſeburg 85 951 V
1052 1225 P 1227106 227N D 287 N Stuttgart
Nürnberg 328 419 488 N
Stuttgart Mailand 527
8 N Merſeburg 831 N von

Stuktgart und München 2
D 850 927 1040 1164 R

bedeutet Schnellzug 3 Klaſſe
W

r

nur Werktags
nur Sonn u Feſttags

Die mit P bezeichneten Schnellzüge ſind zuſchlagfrei

Halle Hettſtedter Eiſenbahn
AvgaeW 445 V Dölau 640 F 800 V

Dölau 1000 100 Fienſtedt
200 300 N Dölau F 400 N
Dölau W 480 N GBeeſenſtedt

F 500 N Dölau 680 N Dölau
730 F 110 N Dölau 11 5 N
Cöllme F 1200 N Schwittersdorf

Ankuuft
W 530 729 W 80 V Fien
ſtedt 122 250 N Fienſtedt
350 N Dölau F 450 N Dölau
525 F 629 N Dölau 720 N
Dölau 908 F 118 N Dölan

F 20 V Schwittersdorf

Elektriſche Straßenbahn Halle Merſeburg
Abfahrt ab Halle Riebeckplatz 530 nur Wochentags ſodann täglich

600 630 700 730 800 815 830 8,45 900 uſw in Zwiſchenräumen
von 15 Min bis 800 8,18 8,80 8,5 9,5 9 1011115 außerdem an Sonn und Feſttagen T2ge Tbis Depot

104

Ankunft in Halle von Merſeburg bezw Ammendorf jeweils
Stunde vorher

Fahrzeit bis Ammendorf 20 Min bis Merſeburg 45 Min

nur bis Ammendorf
nur bis Ammendorf Sonntags auch bis Merſeburg
nur Mittwochs und Sonntags während der Theaterſaiſon in Hall
bis Merſeburg ſonſt bis Ammendorfſ

Marktbericht
Sonnabend den 7 Dezember

Fier pro Mandel
Zutter pro Pfund
wiebeln pro Liter

Kartoffeln 5 Lt 0,30 0,35
5lumentohl pro Stüch 9,15 90,40
tohlrabi pro Stück 0,04 0,05
Kohlrüben pro Stück 0,05 0,10
Mohrrüben pr Mdl 0,10 0,12
Roſenkohl pro Liter 0,25 0,30
Weinkoh per tück 0,05 0,25
Rotkohl vro Stück 0,10 0,25
Wirſingkohl pr Stück ,05 0,10
Braunkohl pro Stüc
Salat 2 Stück

1,40 1,50 t
i 30 1,40
0,08 0,10

0,05 0,06 Kaninchen pro Stück

Sellerie pro Stück 0,05 0,08 M
Aepfel pro Modl 0,30 0,50
Bunen pro Modl 0,25 50
Pflaumenmus p Pfd 0,25 0,30
Getr Pflaumen p Pfo 30
Enten pro Stüch 3,50 4,00
Gänſe pro Stück 0 8 00
Hähnchen 1,90 250Hühner vro Stile 1,75 2,650

Rebhühner pro Stück 150
Tanden pro vagr 8 1,20
Haſen pro Stück 3,50 4,00

00 30

Der Markt war anſterdem noch mit Fiſchen beſetzt

Bronze Marmor

Büſten und Hkalkuen
in

Tauſch Groſe
Große Alrichſtraße 38

n Elfenbeinmaſe
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